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Das »Tuba-Team Bayern« (6):  
»Coole Gefühle« mit Steffen Schmid

Der Bayerische Musikrat widmet das Jahr 2024 der Tuba, die  
»Blasmusik in Bayern« stellt die Mitglieder des »Tuba-Teams Bayern«  

vor. In dieser Ausgabe ist Steffen Schmid an der Reihe.

Blasmusik in Bayern: Herr Schmid, die 
Tuba ist heuer das »Instrument des Jah-
res« und kommt dadurch sozusagen aus 
der hintersten Reihe des Orchesters ganz 
nach vorn ins Rampenlicht. Wie finden 
Sie das?

Steffen Schmid: Ja – endlich! Das ist wirk-
lich total toll. Die Tuba ist ja leider immer 
noch mit vielen Klischees behaftet. Dabei 
kann sie so viel mehr als nur einen einfa-
chen Wechselbass in der Blasmusik (was 
im Übrigen aber auch total Spaß macht).

Als »Instrument des Jahres« bekommt die 
Tuba endlich die Plattform, die sie absolut 
verdient hat. Ein großes, glänzendes, schö-
nes, wohlklingendes Instrument, das mit 
einer unglaublichen Vielseitigkeit ausge-
stattet ist. Schließlich kann die Tuba sam-
tig, geschmeidig, traumhaft leise zaubern, 
aber auch richtig zulangen und brachial, 
laut donnernd daherkommen. Sie kann in 
höchsten Höhen zwirbeln, aber natürlich 
auch mit einer beeindruckenden Tiefe auf-
warten, in die sich kaum ein anderes In-
strument wagen kann. Jetzt muss ich auf-
hören, sonst komme ich noch richtig ins 
Schwärmen … (lacht)

Im Freistaat gibt es zum Jahr der Tuba 
das »Tuba-Team Bayern«, bei dem auch 
Sie dabei sind. Gratuliert man zu dieser 
Teammitgliedschaft? Wie kamen Sie in 
diese außergewöhnliche Mannschaft? 
Kennt man sich untereinander?

In der Oper benutze ich seit Monaten nur 
noch den Hintereingang, weil ich sonst 
nicht mehr fertig werde mit Autogram-
men! (lacht) Nein, das war natürlich nur ein 
Spaß! Ganz im Ernst: E ist natürlich eine 
große Ehre, dem »Tuba-Team Bayern« an-
zugehören. Vor allem für mich – ich weiß 
gar nicht, ob ich das an der Stelle sagen 
darf – als »Zuag’roaster«, denn ursprüng-
lich komme ich aus der Pfalz. Aber die Pfäl-
zer und die Bayern konnten ja schon im-
mer ganz gut miteinander. Und mittler-
weile ist München auch schon seit 13 
Jahren meine Wahlheimat. 

Euch

Regionale Musik für alle
Wir ermöglichen an der »Volksmusikakademie in Bayern« ein ganzheitliches 
musikalisches Erlebnis, das Hirn, Herz und Spezialkompetenzen stärkt!
Das Projekt »Regionale Musik für alle« des Bayerischen Landesvereins für Heimat-
pfl ege e. V., das maßgeblich durch den Kulturfonds Bayern (Bildung), den Bezirk 
Niederbayern und die Stadt Freyung fi nanziert wird, bietet ein- bis mehrtägige 

musikpädagogische Aufenthalte in den perfekt ausgestatteten Räumlichkeiten 
der »Volksmusikakademie in Bayern« an. 

Ohne Berührungsängste mit anderen Musikgenres wird im Rahmen dieser 
Erlebnistage ein (erster) Zugang zum eigenen Singen, Tanzen und Musizieren 

ermöglicht – gemeinsamen Spaß garantiert die aktive Teilhabe obendrein! 
Das Angebot »Regionale Musik für alle« richtet sich an Klassenverbände 

aller Jahrgangsstufen der verschiedenen Schularten, Seniorengruppen, 
Familien, Menschen mit Behinderung, Vorschulkinder sowie Erzieher, 

Lehrkräfte und Multiplikatoren. 
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